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Dieses Buch stellt die häufigsten und wichtigsten Fragen zusammen, die Führungskräfte 
im Alltag immer wieder vor Herausforderungen stellen, und beantwortet diese aus dem 
reichhaltigen Theorienfundus der angewandten Psychologie und dem Erfahrungswissen 
organisationspsychologischer Beratung. Nach einem klaren Frage-Antwort-Schema 
widmet sich jedes Kapitel einer Grundfrage und zugehörigen Teilproblemen des Füh-
rungsalltags. Die Antworten sind fachlich fundiert, praxisorientiert und bieten die 
Möglichkeit, das vermittelte Wissen an realen Geschichten aus der Praxis zu reflektieren. 
Für mehr Sicherheit im Führungsalltag und ein erfüllteres Arbeitsleben! – Haben Sie 
auf all diese Fragen schon eine Antwort für sich gefunden? 

Der Inhalt – die Fragen

 • Wie führe ich mich selbst?
 • Wie bewege ich Menschen wirkungsvoll und nachhaltig – auch aus ihrer 

Komfortzone heraus?
 • Wie gehe ich in der Führung mit Emotionen um?
 • Wie führe ich macht- und vertrauensvoll?
 • Wie kann ich Mitarbeitende treffend einschätzen und beurteilen?
 • Wie schmiede ich ein leistungsfähiges und erfolgreiches Team?

Die Zielgruppen

Führungskräfte aller Ebenen und Branchen, Führungskräfteentwickler/-innen, Berater/-
innen
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Mona Spisak ist wissenschaftliche Psychologin mit Ausbildung in Betriebswirtschaft 
und Interkultureller Kommunikation an verschiedenen Schweizer Universitäten. In 
ihre Arbeit mit Menschen und Organisationen lässt sie neben psychologischem Wissen 
wirtschaftlich systemische Überlegungen sowie Prinzipien von „ethical leadership“ 
einfließen.
Moreno Della Picca ist wissenschaftlicher Arbeits- & Organisationspsychologe mit 
Zusatzausbildung in Coaching und Project Leadership an verschiedenen Schweizer 
und ausländischen Universitäten. In seine Arbeit mit Menschen und Organisationen 
fließen fundiertes psychologisches und systemisches Know-how ein und in der Arbeit 
mit Führungskräften verfolgt er die Prinzipien des „authentic leadership“.
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  Kapitel 1
Das erste Kapitel führt den Leser in das Buch ein. Es zeigt, worum es inhalt-
lich geht, wie es zu lesen ist und welcher Struktur es folgt. Des Weiteren wer-
den das Menschenbild und das Organisationsverständnis erörtert, das den 
Ausführungen zu Grunde liegt. Der rote Faden, d.h. die gesammelten Fragen 
von Führungskräften an die Psychologie, wird aufgezeigt.

  Kapitel 2
Führung beginnt bei sich selbst! Daher widmet sich dieses Kapitel „Personal 
Leadership“ und zielt sowohl auf die Leistungserbringung als auch Lebens-
qualität von Führungskräften ab. Es werden psychologisch relevante Grund-
bausteine von Standing und persönlicher Einflusskraft wie z.B. das „Selbst-
wertgefühl“, die „Persönlichkeit“, „Sinnhaftigkeit“ etc. in ihrer Relevanz 
und Anwendung für die Praxis beschrieben. Des Weiteren wird der Frage 
nach den Quellen und Methoden der menschlichen Schaffens- und Innova-
tionskraft in der Führung nachgegangen. Im Sinne der Salutogenese wird 
dargelegt wie anspruchsvolle Führung mit Rückgriff auf spezifische personale 
und soziale Ressourcen sowie durchdachte Bewältigungsstrategien gelingt –
auch über schwierige Zeiten hinweg. Zuletzt wird der Fokus auf den organi-
satorischen „Beziehungsdschungel“ geschwenkt, in dem Führungskräfte sich 
zurechtfinden müssen. Psychologisches Verständnis für die organisationale 
Beziehungsdynamik wird hergestellt und zudem aufgezeigt, wie darin die 
Handhabung der Führungsrolle klug angegangen werden kann. Anschlie-
ssend werden die Erlebnisse und Ereignisse aus dem Leben von Hector an-
hand ausgewählter Wissensthemen reflektiert.

  Kapitel 3
Eines der Grundanliegen der Führung ist das effektive Nutzbarmachen und 
die Förderung des Leistungspotenzials ihrer Mitarbeitenden. Im vorliegen-
den Kapitel werden Fragen von Führungskräften beantwortet, die auf Mo-
tivation und Performance von Mitarbeitenden abzielen. Kontextbezogen 
werden entsprechende Führungsansätze sowie konkrete Techniken vorge-
stellt. Das Bewusstsein und das Wissen hinsichtlich Beziehungsgestaltung 
und Sinnstiftung in der Führungsarbeit werden geschärft. Die Aufforderung 
lautet, Führungsbeziehungen als einzigartige unternehmensspezifische 
Ressource zu betrachten und zu entwickeln. Dafür erweist sich der „Full Ran-
ge of Leadership“ – Führungsansatz als wirksam. Zusätzlich wird das Wech-
selspiel  von Person und Situation für die Motivation und Leistungsfähig-
keit der Mitarbeitenden ausgelotet: Die Quellen der Motivation (intrinsisch 
und extrinsisch), die Merkmale von Zielen, die Faktoren des Commitments, 
die Wirksamkeit der Belohnung sowie die Berücksichtigung des Einflusses 
von Wünschen, Erwartungen und Befürchtungen der Mitarbeitenden. Des 
Weiteren wird die aktive Gesundheitsförderung als Führungsaufgabe erör-
tert. Anhand der Geschichte von Gianni werden im Sinne des Praxistransfers 
die einzelnen Wissensaspekte zum Thema erörtert.

  Kapitel 4
„Die Zähmung der Widerspenstigen“ mit Sachlichkeit und asketischer Ver-
nunft mag der Wunsch vieler Führungskräfte sein, wenn es um Emotionen 
in der Führungsarbeit geht. So nachvollziehbar ein solcher Wunsch ist – 
Emotionen sind Bestandteil des Arbeitslebens und können aus der Führungs-
praxis nicht verbannt werden. Dieses Kapitel zielt darauf ab, den Führungs-
kräften spezifische relevante Emotionen näher zu bringen, die psychologisch 
fundiert erforscht wurden: Ärger, Aggression, Empathie (Einfühlsamkeit), 
Angst sowie Arbeitsfreude bzw. Glück in der Arbeit. Vor dem Hintergrund 
des Verständnisses ihrer jeweiligen Eigenart und Dynamik werden Hinwei-
se zu ihrer Handhabung ausgearbeitet – für ein sensitives und kompetentes 
Emotionsmanagement. Zudem widmet sich das Kapitel der Frage, was Füh-
rungskräfte tun müssen, um emotional kompetent zu führen. Aspekte der 
emotionalen Intelligenz und des sozialen Geschicks werden hier erläutert 
– für das eigene emotionale Empowerment. Die genannten Aspekte werden 
an Art und Weise, wie Hanna ihren Praxisalltag bewältigt, gespiegelt.

  Kapitel 5
Macht und Vertrauen sind zwei Beziehungsphänomene, die in Führungsbe-
ziehungen zum Tragen kommen. Es geht in diesem Kapitel um das Zusam-
menspiel von Macht im Verhältnis zu Vertrauen. Es werden Führungsfragen 
beantwortet, in denen es darum geht, wie Handlungs- und Entscheidungs-
spielräume der Akteure erweitert, ihnen Machtressourcen zugänglich ge-
macht und daraus Vertrauensbeziehungen aufgebaut werden können. Es 
wird aufgezeigt, wie in der Führung vorausschauend mit Machtpotenzialen 
(Taktiken und Hebeln der Einflussnahme) umgegangen wird. Des Weiteren 
wird erörtert, wie Vertrauensinvestition sich gerade bei komplexen Füh-
rungsherausforderungen auszahlt. Delegation, Partizipation und Empo-
werment werden als zukunftstragende personalstrategische Konzepte bzw. 
Erfolgsfaktoren eingeführt, denn sie bieten Spielraum für Innovation und 
unternehmerisches Engagement und bilden die Grundlage für eine ser-
vice- und kundenorientierte Haltung der Mitarbeitenden. Für den Praxist-
ransfer werden mittels der Geschichte von Hanna Überlegungen und Impulse 
zu einzelnen Wissensaspekten dargelegt.

  Kapitel 6
„Menschenkenntnis“ steht hier im Zentrum, d.h. psychologische Erkennt-
nisse, Ansätze und Techniken, die Führungskräften helfen, Mitarbeitende 
(wie auch Kollegen und Vorgesetzte) zu erfassen und einzuschätzen. Das 
Auge der Führungskraft muss auf eine Vielfalt von Informationsquellen und 
inneren Prozessen gerichtet werden. Dabei spielen Funktionsweise und Ei-
genheiten der Wahrnehmung (z.B. Subjektivität, der selektive Charakter 
etc.) eine entscheidende Rolle und sind sorgsam zu betrachten. „Fehler“, 
denen unser Gehirn systematisch unterliegt, und Methoden, wie man sich 
dagegen schützen kann, werden erörtert. Der Exkurs in psychologische Zu-
gänge und Instrumente zur Einschätzung von Menschen gibt Hinweise auf 
ihre Anwendung im Beurteilungsprozess von Mitarbeitenden. Ein Unterka-
pitel widmet sich den Herausforderungen und Möglichkeiten, die sich stellen, 
wenn Mitarbeitende aus „fremden Kulturkreisen“ erfasst und „richtig“ 
beurteilt werden müssen. Die Problematik wird anhand der Zugangsweisen 
von Hector und Gianni zu den relevanten Themen um die Einschätzung von 
Mitarbeitenden auf die Realität des Führungsalltags heruntergebrochen.

  Kapitel 7
Konstruktive Teamarbeit und funktionierende Teamstrukturen bilden den 
Boden für produktive Leistungserbringung und erhalten die Motivation der 
Mitarbeitenden auf hohem Niveau. Wie dies psychologisch klug zu verwirkli-
chen ist, wird in diesem Kapitel dargelegt. Es geht um die Führung, den Auf-
bau und die Entwicklung von Teams. Erfolgreiche Teamleistung beginnt 
mit der Suche nach Faktoren, die Kooperation begünstigen, und solchen, die 
sie behindern. Des Weiteren wird aufgezeigt wie die Rahmenbedingungen 
der Teamarbeit gestaltet werden sollen, damit individuelles und organisati-
onales Lernen stattfinden und sich in der Teamleistung niederschlagen. Um 
Veränderungen effektiv zu bewältigen, erhalten Führungskräfte Hinweise, 
wie Teamdynamik zu erfassen und zu interpretieren ist, damit sie metho-
disch wirksam intervenieren können. Zudem wird Wissen über Konflikte 
und konkrete Interventionsmöglichkeiten dargelegt, das die Führung befä-
higt, moderierend einzuwirken. Im Sinne eines erlebnisorientierten Praxist-
ransfers werden anhand Gretas Geschichte einige Überlegungen und Impul-
se zu ausgewählten Aspekten der Thematik präsentiert.
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